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Aus der StM md Umgebung
Halle den 9 Mai 1887

Der kommandirende General des 4 Armee
korps Graf von Blumenthal Excellenz traf am
Sonnabend Vormittag mit der Bahn von Magdeburg
kommend hier ein bestieg mit den in seiner Begleitung
sich befindenden Herren Generalmajor v Hassel Chef
des Generalstabes genannten Armeecorps und Haupt
mann v Witzleben se nem Adjutanten einen bereit stehen
den Wagen der hiesigen Posthalterei und fuhr in der
Richtung gen Eisleben davon Die Reise gilt einer
Rekognoscirung des Terrains zwischen Eisleben und
Wettin a S, auf welchem dieses Jahr das Korpsmcmö
ver abgehalten werden wird Herr Generalmajor
Peter sen welcher seit nunmehr 8 Tagen zwecks Jn
spicirung der hiesigen Garnison in unserer Stadt weilt
wird seine Musterung heute Abend beenden und morgen
früh die Jnspicirung bei einem anderen seiner Brigade
Anerstellten Truppenthelle beginnen

Der Vorstand des Bürger Rettungs Instituts
hält seine Monatskonferenz Dienstag den 10 Mai im
Lokal Kuhgasie Nr 1 ab

Prüfung Wir haben wiederholt auf die bedeutsame
Stellung hingewiesen welche unter den hiesigen Musikinstituten
für gemeinsamen Musikunterricht die Anstalt des Herrn Knüpfer
einnimmt Vergangenen Sonnabend hatte derselbe im Saale
des Pfälzer Schießgrabens mit seinen zahlreichen Schülern
und Schülerinnen eine Soiree veranstaltet zu welcher sich eine
den ganzen Saal füllende Zuhörerschaft eingefunden hatte Die
Leistungen der Vortragenden waren derartig daß das früher
von uns gefällte Urtheil wieder seine volle Bestätigung fand
Das Programm wies 22 Nummern auf welche sich ziemlich
gleichmäßig auf vokale und instrumentale Vorträge vertheilten
Die durchweg ansprechenden Stücke lieferten auch den Beweis
daß in dem Institute vorzugsweise klassische Musik gepflegt
wird Die Vortragsweise deren wir bereits in früheren Be
richten große Anerkennung gezollt haben zeigte erfreuliche
Fortschritte Ersichtlich bildet eine sichere elementare Technik
die Grundlage des gesammten Unterrichtes was die guten Er
folge erklärlich macht Andererseits ließ das Spiel deutlich er
kennen daß in der Anstalt keine mechanische Dressur geübt
sondern als Hauptziel die Erschließung des Verständnisses der
eingeübten Tonstücke erstrebt wird Fast alle Gesänge bekun
deten gute Stimmbildung korrekte Aussprache und angemessene
Vortragsweise Das Einförmige welches derartigen Soireen
oft anhaftet wnrde durch den Wechsel von Solovorträgen
Duos Trios und Chorgesängen glücklich vermieden Obwohl
alle Mitwirkenden Beifall verdienten und fanden so stand
doch besonders Frsulein Hübenthal im Vordergrunde des
Interesses deren Gelang und Kiavierspiel hervorragende und
künstlerische Begabung verrieih An der Soiree betheiligte sich
auch Herr Knüpier welcher zwei Nummern des Pro
gramms Der gefangene Admiral von Lassen und Wander
lied für Baß von Schumann mit brillanter Stimme und
Ausdrucksweise vortrug Dem begabten jungen Bassisten der
auf dem Konservatorium in Sondershausen ausgebildet wor
den steht anscheinend eine eh wolle Laufbahn in Aussicht
Der Anstalt selbst wünschen wir auch ferner kräftiges Gedeihen

sStadt Theater i Da Frl Werner die ein Sommer
engagement am Kroll schen Theater in Berlin angenommen
hat telegraphisch nach dort abberufen wurde so mußte von
der zweiten Aufführung der Oper AngÄe Abstand genommen
werden Dafür gelangt Montag den 9 Die Zauberflöte mit
Herrn Direktor Benno Koebke und Frau Caroline Charles
Hirsch als Gast zur Auffuhrung Am Dienstag findet zu
Gunsten der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger eine
Benefiz Vorstellung statt in welcher zur Erinnerung an Fried
rich von Schiller Todestag Schillers am 9 Mai 1805 eine
Darstellung szenischer Bilder aus Schiller s Lied von der
Glocke veranstaltet wird Den Meister spricht Herr Direktor
Jantsch die Meisterin Julia Behre Vorher gelangt zum
ersten Male zur Aufführung Die schönste Stunde eines Schau
spielers Lustipiel in 1 Akt von Heinrich Jansch welches be
reits an den Stadttheatern zu Daii ig und Bromberg ferner
zu Cöln Frankfurt a/M Wildbad Homburg a/H aufgeführt
wurde Diesem folgt ein Konzert von den Herren Hettstedt
Hindemann Uttner nnd den Damen Goldsticker u Mit
fchinsr Mittwoch eröffnet wie schon erwähnt Lilli Leh
mann ein Gastspiel als Carnien

Victoriatheater Ein zahlreiches Publikum sah
am Sonntag Abend mit Spannung dem Auftreten der
Antispiritisten und Gedankenleser Mr Homes und Mde
Fey entgegen Die gehegten Erwartungen wurden auch
erfüllt die Leistungen der Gäste erregten während der
ganzen Dauer der Vorführung das lebhafteste Interesse
aller Anwesenden Das Aufsuchen vou Punkten im Saale
die in Abwesenheit der Md Fey festgestellt waren gelang
der Dame ganz vorzüglich ebenso aber auch die Daven
port schen Geistermanifestationen im Schranke Einem
Heern der mit verbundenen Augen zu Mde Fey in den
Schrank trat wurde in kürzester Zeit der Rock und Ueber
zieher ausgezogen und umgedreht als man aber den
Schrank öffnete war die Dame noch wie vorher fest an
den Stuhl geschnürt auf welchem sie saß Rauschender
Applaus folgte diesen überraschenden Leistungen Die
eminente Gedächtnißkraft welche Mde Fey entwickelte in
dem sie auf Nennen der Nummer jedes Wort in dem
Schiller schen Lied an die Glocke anzugeben wußte erregte
aufrichtige Bewunderung Dem zweiten Theil der Vor
führungen der interessanten Gäste waren wir leider nicht
mehr in der Lage beizuwohnen Zwei kleinere Stücke
brachten Abwechslung in das Programm des Abend das
Lustspiel Recept gegen Schwiegermütter und die Posse
Nachtigall und Nichte In beiden wurde recht hübsch

gespielt und der kräftige Beifall des Publkums war ein
wohlverdienter Besonders Clara Büttner zeichnete sich
im zweiten Stück durch lebhaftes und der Situation ent
sprechendes Spiel aus Heute geht das hochrenommirte
Volksstück Die Lieder des Musikanten von Rudolf
Kneisel in Sce e Dieses echte Volksstück ist in der
Theaterwelt so weltbekannt daß es hieße Eulen nach
Athen tragen wenn wir zum Lobe noch etwas bei
fügen wollten Ferdinand Gumbert der bekannte Lie
der Componist hat die Musik dazu geschrieben Aehnlich
wie in Mein Leopold sind in diesem Volksstück Ernst

Halle sches Tageblatt
und Komik Schauspiel und Posse in harmonischer Ver
einigung Ein neu engagirtes Mitglied Frl Kläber
tritt heute zum ersten Male auf

In Folge des großartigen Erfolges den die Sonntag
Vorstellung gehabt findet morgen Dienstag noch eine
Seance des Antispiritisten Paares Mr Homes und Mad
Fey statt auf die wir ganz besonders aufmerksam machen
Schließlich konstatiren wir daß das Rauchen schon seit
einigen Tagen verboten ist was den Damen sehr erwünscht
sein wird

Harvey s Däumling s Gruppe Ausrufe des
Staunens und des Entzückens waren es die wir gestern
im Saale des Cafü David hörten Nein das ist doch
zu niedlich sagten die Damen und die Herren gaben un
verhohlen ihrer Ueberraschung Ausdruck über diese über
alle Erwartung kleinen Menschen Vier Damen sind es
und zwei Herren alle wohlgebildet und von hübschen Ge
sichtszügen aber so klein daß achtjährige Kinder die sich
zum Vergleich daneben aufgestellt hatten wie Niesen er
schienen Und diese Püppchen denn die kleinste Dame
hat die Größe einer Puppe promenirten durch den
Saal die Herren in eleganter Salonkleidung die Damen
in großer Toilette mit langer Schleppe Dann wieder
singen sie bald einzeln bald tragen sie Duette oder Chor
gesänge vor Wenn die Stimme auch die unentwickelte
aller Zwerge ist so läßt sich doch eine gewisse Schulung
derselben gar nicht verkennen Die Generalin Tot die
Leiterin der kleinen Gruppe zeigt in ihnem ganzen Wesen
eine unverkennbare Würde Dieselbe an Größe ihre Ge
nossen etwas überragend ist bereits verheirathet ihr Ge
mahl weilt in London Uebrigens befindet sich unter den
kleinen Leuten ein glückliches Brautpaar Prinzeß Lotti
und Oberst Short 28 und 30 Zoll hoch In diesem
Jahre noch werden sie in England getraut werden Die
Umgangssprache der Kleinen ist die englische sie stammen
zum Theil aus Amerika und zwar sind aller Eltern nor
mal entwickelte Personen Die Generalin Tot zeichnet
sich übrigens durch hervorragende hänsliche Talente ans
sie zeigte im Publikum Proben ihrer Fertigkeit im Häkeln
und Stricken umher Der Unternehmer hat es sich an
gelegen sein lassen neben den kleinsten Menschen die er
um sich gesammelt als Pendants sich auch die kleinsten
Pferde zn verschaffen Die Miniaturequipage der Herr
schaften mit einem Paar fast winzigen Ponvys bespannt
macht einen überaus niedlichen Eindruck Wir sind
überzeugt daß trotz des erheblichen Eintrittspreises der
Besuch den die kleinen Leute erhalten werden ein sehr
beträchtlicher sein wird Und mit Recht denn Nieman
den wird es gereuen für die Betrachtung dieser Wunder
geschöpfe sein Geld ausgegeben zu haben Von 2 5
Uhr Nachmittags und von 7 9 Uhr Abends werden die
kleinen Herrschaften bis auf Weiteres Empfang abhalten

sDie Deermann sche Reptilien Ausstellung über
welche wir bereits in der letzten Nummer unseres Blattes eine
Notiz brachten ist Sonntag eröffnet worden Die Erwartungen
mit welchen wir u die Ausstellung eintraten wurden auf das
Höchste befriedigt sämmtliche Ordnungen der großen Masse der
Kriechthiere sind vertreten vorzüglich reich die der Krokodile
und Schlangen und zwar in theilveise riesigen Exemplaren In
einem großen mit Wasser von entsprechender Temperatur er
füllten Bassin hatten gerade die Schlangen ein erfrischendes
Bad genommen und bewegten sich langsam kriechend zurück in
ihre warmen mit wollenen Decken ausgelegten Käfige
Wahre Ungethüme waren unter ihnen Eine Riesenschlange
Los LvuLtrlvtor welche auf der Landenge von Panama gefan
gen war erregte nicht wenig das Erstaunen der Anwesenden
denn ihre Länge beträgt wie der Besitzer mittheilte nicht
weniger denn 29Vz Fuß und ihr Gewicht nahe an 3 Centner
wahrlich ein Thier das in uns den angeborenen Respekt vor
dem Otterngezücht nur zu erhöhen im Stande ist Nur wenig
an Körperlänge standen diesem Riesenthiere andere seines Ge
schlechts nach so z B hatte eine Tigerschlange tigris
aus Westafrika welche dicht zusammengeknäult in ihrem Be
hältniß über ihren erst am vorhergehenden Tage gelegten perga
mentartigen Eiern lag die stattliche Länge von 21 Fuß Als
die Schlangen das Wasser verlassen hatten wurden die Käfige
der Krokodile geöffnet Langsam kriechend bewegten sich die
Ungethüme welche in den verschiedensten Größen anwesend find
hm nach ihrem eigentlichen Element dem Wasser in dem sie
behaglich herumschwammen Nilkrokodile sowohl als auch Kai
mans in verschiedenen Abarten find vertreten Das größte
dieser Thiere welches der bekannte Naturforscher Alsr Brehm
auf nahe an 400 Jahre geschätzt hat stammt aus Westafrika
und ist ziemlich 4 Meter lang Mit ihren gewaltigen Rachen
die mit respektablen Zähnen bewaffnet sind ergriffen diese
Thiere das ihnen dargebotenene Futter um es ebenso schnell zu
verschlingen Ein ebenfalls tüchtiger Meister im Fressen war
auch die Waraneidechse deren Heimath Indien ist ein prächtig
gezeichnetes Reptil von bedeutender Größe Sämmtliche der
ausgestellten Thiere zeichnen sich durch großen Glanz ihrer
Schuppen resp Schilder aus und sind durch geeignete BeHand
lung und reichliches Futter außerordentlich zahm geworden
Unsere Empfehlung die Deermann sche Reptilien Ausstellung zu
besuchen können wir nachdem wir das Dargebotene eingehend
besichtigt haben nur wiederholen hoffentlich werden auch die
Schulen die günstige Gelegenheit ihre Kinder mit den Riesen
reptilien der warmen Gegenden unseres Erdballs bekannt zu
machen nicht versäumen

IDeutischer Privatüeamten Verein In der gestrigen
Monatsversammlung des hiesigen Zweigvereins erstattete der
Vorsitzende einen Bericht über die kürzlich stattgefundene Gene
ralversammlung des Centrrlvereins in Magdeburg aus welchem
namentlich hervorzuheben ist daß der Verein ebenso wie die
von ihm ms Leben gerufenen Institutionen auch in dem abge
laufenen Geschäftsjahre nach allen Seiten hin einen erfreulichen
und gedeihlichen Fortschritt genommen hat Es wurde be
schlossen den Mitgliedern von der Aufnahme oder Abmeldung
eines Mitgliedes durch Cirkular Kenntniß zu geben ferner
am Himmelfahrtstage einen Ausflug nach dem Schkeuditzer
Walde zu unternehmen Die Abfahrt erfolgt am Nachmittage
mit dem 1 Uhr 40 Min von hier abgehenden Personenzuge
Die Monatsversammlungen nehmen auch während des Som
mers ihren regelmäßigen Fortgang

Die hiesige Innung Baugewerkenverein hatdem
Magistrat und dem Herrn Regierungspräsidenten v Diest über

die Wiedereinführung der Meisterprüfung jetzt ein ausführ
liches Gutachten abgegeben in welchem die Einführung der
unter staatliche Controlle zu stellenden obligatorischen Meister

Dienstag 10 Mai 1887

Prüfung für dringend wünschenswerth bezeichnet wird Man
ist hierbei von der Annahme ausgegangen daß die Führung
des Meistertitels im Maurer Zimmer und Steinmetzgewerbe
von dieser Prüfung abhängig gemacht und ausschließlich nur
den geprüften Meistern gestattet werde Baulichkeiten die einer
baupolizeilichen Genehmigung und solche die der Werkhilfs ei
ner zweiten Person bedürfen auszuführen

fExPlosion In einer Restauration auf der Strohhofs
spitze fand am Freitag Abend ein Damenkränzchen statt Als
man sich in einem Nebenzimmer mit voller Lust dem Tanz
vergnügen hingab fiel eine mit Petroleum gefüllte Lampe von
der Decke herab mitten unter die Tanzenden hinein und explo
dirte mit lautem Knall Die erschrockenen Personen von
denen glücklicher Weise keine verletzt wurde flüchteten schnell
aus dem Zimmer und gelang es auch das entstehende Feuer
durch Auswerfen von Sand im Keime zu ersticken

Vermißt wird seit Freitag Mittag ein kleines Mädchen
die 2V Jahre alte Tochter des Adolfstraße 4 in Giebichenstein
wohnenden Herrn A Köhler Das Kind war bekleidet u A
mit einem blaukarrirten Kleide und schwarzer Schürze dasselbe
hört auf den Namen Hedwig Vermißt wird ferner seit eben
derselben Zeit der 13jührige Schulknabe Carl Werner von hier
Da derselbe geäußert baden gehen zu wollen so ist es möglich
daß er sein Borhaben ausgeführt und dabei verunglückt ist

Polrzeinachrichten Am 4 d M ist einem polnischen
Arbeiter in der Schmiedstraße aus dessen Wohnung eine schwarze
Tuchhose und ein weißes Hemd gestohlen worden Des Dieb
stahlS dringend verdächtig ist ein Pole welcher mit dem Bestoh
lenen zusammen gewohnt und sich heimlich entfernt hat
Schon wiederholt sind aus einem Viktualienkeller auf der Pfän
uerhöhe Eier und Cigarren gestohlen worden In der Nacht
vom 5 zum 6 d M wurden die Diebe drei Lehrlinge auf
frischer That von dem erwachsenen Sohne des Bestohlencn ab
gefaßt und nach der Polizeiwache gebracht Einer der Diebe
der Schlosserlehrling M hat den Schlüssel angefertigt und das
Schloß damit aufgeschlossen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 7 Mai

Eheschließungen Der prakt Arzt Dr med Johann Dio
nhstus Hotfelder Dresden und Margaretha Krukenberg am
Kirchthor 17 Der Damenschneider Friedrich Franz Bittner
Martinsberg 5 und Marie Louise Anna Walther Thonberg

Der Arbeiter Friedr Herm Carl Schaffernicht Schützen
gasse 9 und Marie Otto Schützengasse 20 Der Dienstmann
Matthias Tübben und Wilhelmine Therese Karoline Kaminsky
Blücherstraße 3 Der Tischler Carl Gottlob Haring Tau
benstraße 3 und Johanne Marie Emilie Ranft Zörbig Der
Fabrikant Gottfried Albert Köhler Mühlhausen in Th und
Änivnie Mariane Gertrud Troitzsch Hedwigftraße 4 Der
Maschinenschlosser Louis Withetm Eduard Heinecke vor dem
Steinihor 6 und Marie Caroline Linna Heiser Fleischer
gasse 25

Aufgeboten Der Tischler Johann Franz Carl Gustav
Paul Dewitz Brunoswarte 8 und Emma Louise Alwine Zab
ler Mühlgasse 2 Der Justiz Aktuar Max Friedrich iLmil
Gerlach Unterberg 13 und Wilhelmme Netzker Giebichenstein

Der Töpfer Carl Eduard Ernst Wolter und Pauline
Auguste Zander Giebichenstein Der Bäcker Gustav Eduard
Hesselbarth und Amalie Marie Müller Schasstädt Der
Klempner Gustav Heinrich Paul Dorn Zillerthal und Carol
Wilhelmine Amalie Werner Nanendorf

Geboren Dem Maler Louis Hanack Lessingstraße 14 eine
T Johanne Marie Gertrud Dem Tischler Gotthilf Kußner
gr Kmusstraße 17 ein S Willy Dem Vergolder Paul
Könnemann Martinsgasse 7 ein S Otto Paul Albert
Dem Dichter Ferdinand Schaumburg gr Steinstraße 33 ein
s Friedrich Ferdinand Franz Dem Schuhmacher Heinrich
Mohr am Kirchthor 22 eine T Paulme Martha Dem
Stellmacher Carl Engelhardt Schmiedstr 1ö eine T Martha
Frieda Dem Damenschneider Hermann Schaaf gr Ulrich
straße 46 eine T Clara Emma Dem Handarbeiter Wilh
Flemming eine T Martha Marie Entb Jnstitut Dem
Wafferwe tsarbeiter Hermann Böke Steg 11 eine T Johanne
Ernestine Marie Dem verst Arbeiter Carl Ulrich Liebe
nanerst n 5b ein S Friedrich Carl 3 uuehel S und
1 unrhel TGestorben Des Droschkenbesitzer Hugo Bretschneider T
todtg b gr Ulrichstr 23 Die Wittwe Charlotte Kästner
geb Borrhak 67 I S M 17 Tg Friedrichstraße 45

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an Lungen
schlag 1 Lungenschwindsucht 2 Krämpsen 2 Schlagfluß 2
Altersschwäche 1 Scharlach 2 Lungensarcom 1 Lungenläh
mung 2 Lungenentzündung 1 Uterussarcom 1 Herzverfettung i
Herzfehler 1 Bauchfellentzündung 1 Lungenemphysem 1 Selbst
mord 1 Herzschlag 1 Im Ganzen 21 Darunter befinden
sich 2 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Stadt Theater
Angele

Am Sonnabend gelangte nun endlich die schon seit längerer
Z it angekündigte und unserm Publikum so nachdrücklich em
pfohlene Oper Angele von Dr Neitzel zu ihrer ersten Auffüh
rung Wcnn wir es nicht schon vorher gewußt so hätte uns
doch der gewonnene Eindruck belehren müssen daß wir es mit
einem Erstlingswerke auf dramatischem Gebiet zu thun haben
Das vom Komponisten verfertigte Textbuch zeigt schwere Män
gel und verräth zu oft die Hand eines in der Bühnentechnik
noch ungeschickten Anfängers Die Handlung schreitet fast im
mer ruckweise vorwärts und wird schließlich nahezu unverständ
lich dadurch daß die Lösung des Ganzen überstürzt wird Die
Grundidee daß ein Künstler nach vielen wechselvollen Schick
salen zu seiner ersten Liebe zurückkehrt ist an und für sich gut
und hätte bei richtiger und wirksamer Verwerthung sehr wohl
Interesse beanspruchen dürfen nur bezweifeln wir daß diese
Idee ein passender Vorwurf für eine komisch romantische Oper
ist Von den auftretenden Personen vermag eigentlich keine
einzige unsere Theilnahme zu erregen Am meisten sympathisch
erscheint uns Angsle doch versteht es der Dichter nicht sie un
serm Empfinden nahe zu rücken Die übrigen Charaktere sind
unklar und widerspruchsvoll Der überspannte Graf Diodati
wird schließlich vernünftig weil ihm feme Theaterschule da
vongelaufen ist Der Maler Edwin schwankt haltlos zwischen
seinen Neigungen umher er verabscheut die Musik singt aber
nichtsdestoweniger selber und fordert jedenfalls um dem Kom
ponisten einen Gefallen zu thun noch andere dazu auf Am
vernünftigsten sind die Marquise und der Violinvirtuos Ca
ramba Sie sehen beide während des 2 Aktes ein daß sie voll
ständig überflüssig sind und kommen deshalb im 3 Akte nicht
wieder ein Vorzug um den wir sie aufrichtig beneidet haben
Ganz mißlungen ist der Charakter der Baroneß Tatjana So
könnte man die Reihe dieser unerquicklichen Einzelheiten noch
fortführen allein sehen wir uns lieber die Musik des Dichter
komponisten an Da freut es uns denn von vornhein anerkennen
zu können daß wir es Mit einem Musiker zu thun haben welcher
durch künstlerischen Ernst und sorgfältige Wahl des musikalischen
Ausdrucks erfreuliche Achtung erzwingt Indessen reicht sei
dramatisches Talent bei Weitem nicht aus um ein so mangel
Haftes Textbuch wirkungsfähig zu machen Am besten find ih



noch die ernsten Partieeu seiner Partitur gelungen Den freund
lichen Ton leichter fließender Konversation wie ihn doch ein
mal die komische Oper verlangt trifft der Komponist nicht
Aeberhaupt scheint Reichthum melodischer Erfindung nicht ge
rade seine stärkste Seite zu sein Seine Musik ist für eine ko
mische Oper zu breit und zu schwerfällig Das hat auch der
Komponist wohl selbst gefühlt daher gönnt er dem gesprochenen
Dialog einen weiten Raum in seiner Oper Ob und in wie
weit das Vorwalten der Prosa in einer Oper berechtigtet ist
wollen wir hier nicht weiter erörtern tzwir wollen nur bemer
ken daß uns gerade m Angsle das Abbrechen des Gesanges
zum gesprochenen Wort recht unangenehm fühlbar geworden
ist Unstreitig die beste musikalische Nummer ist die erste Szene
des zweiten Aktes O Sonnenlicht Hier fiel wirklich Helles
Sonnenlicht in den bleiernen Tonnebel der sich im ersten Akte
Sedrückend auf uns gesenkt hatte Hier fühlte man warme
wahre Epmfindnng aufquellen Dann wäre noch das Lied der
Angöle Was weinst Du zu erwähnen welches freilich wieder
unter dem Mangel an rhythmischer Abwechslung zu leiden
hat Alle die erfreulichen Anläufe die der Komponist sonst
noch macht wir denken an das Quintett im ersten an das
Lied und Terzett im zweiten Akte sinken gar bald in sich
Zusammen weil ihnen ein großer einheitlicher Zug fehlt Man
fühlt oft heraus daß die Musik nicht in einem Guß entstan
den sondern in mühsamer Arbeit aus kleinen Einzelheiten zu
sammengesetzt ist Unter diesen Umständen blieb ein vollstän
diger Mißerfolg der Oper nicht aus Unerklärlich ist uns daß
die Oper von unserer Theaterdirektion so ungebührlich über
schätzt werden konnte Es wäre dem Komponisten diese schmerz
liche Erfahrung erspart geblieben wenn man ihm sein Werk
zur Umarbeitung zurückgegeben hätte Die Aufführung trug den
Stempel des Unfertigen Der nahe bevorstehende Schluß der
Saison hat sicherlich das Einstudiren beschleunigt nicht gerade
zum Vortheil der Oper Abgesehen von anderen Fehlern hätte
namentlich der gesprochene Dialog besser und schlagfertiger fein
müssen Frl Mitschinsr die sich immer noch nicht ganz er
holt zu haben scheint vertrat d,e Titelrolle mit bestem Erfolge
namentlich was den gesanglichen Theil anbetrifft Die undank
bare Rolle der Marquise lag Frl Goldsticker ungünstig doch
versuchte die Künstlerin so viel als möglich derselben zum Ge
lingen des Ganzen abzugewinnen Frl Werner war als Ba
roneß Tatjana unzureichend durch ausdrucksvolleres Spiel und
bessere Stimmmittel hätte sie vielleicht das Duett und Terzett
im 2 Akte zu größerer Wirkung bringen können Der Vor
trag ihres Liedes war gefällig und gut Der IGraf Diodati
des Herrn Hettstedt war gesanglich eme treffliche Leistung auch
das Spiel war augemessen und durchdacht Herr Koebke wel
cher den Maler Edwin gab sang und spielte nach bestem Ver
mögen Er hatte entschieden die schwerste schauspielerische Auf
gabe zu erfüllen Daß ihm dies im letzten Akte nur theilweis
gelang war nicht feine Schuld sondern die des Textdichters
Die kleinen episodischen Partieen waren genügend besetzt Auch
über das Ballet ist nur Gutes zu sagen Die Ausführung
des instrumentalen Theils ist in vielen Beziehungen zu loben
im einzelnen wäre Wellen t oft noch mehr Mäßigung zu em
pfehlen gewesen Die dekorative Ausstattung war wieder glän
zend Der letzte Akt hätte vielleicht durch szenische Anordnung
verständlicher gemacht werden können

Wilhelm Kaiser
Das Gjlöckchen des Eremiten

Der Sonntag Abend zeigte uns wieder recht deutlich um
wie viel besser es doch die französischen Komponisten verstehen
eine komische Oper zu schreiben als unsere deutschen Durch
leichten Melodienfluß durch natürliche Grazie und Anmut
wird auch dem Mittelmäßigen ein sicherer Erfolg garantiert
So wirkte nach dem voraufgegangen Abend Mailaris lustige
Spieloper ordentlich erfrischend auf uns Freilich trug wohl
dazu im wesentlichen bei daß die Ausführung nirgends unter
das Dmchfchnittsniveau sank Die Rose Fciqiiet der Frau
Charles Hirsch war eine vorzügliche Leistung Die Künstlerin
wußte die Rolle mit charakterischen Zügen anszustat eu und
so in den Vordergrund zu rücken daß sie von vornherein den
Erfolg der Oper sicher stellte Daß sie auch gesanglich Vollen
detes bot ist bei einer Künstlerin wie Frau Charles Hirsch
selbstverständlich Daneben hatte Frl Wegener ais Georgette
einen schweren Stand Es gelang ihr indeß freundliche Teil
nahme durch Spiel und Gesang zu erringen Herr Uttner bat
uns vollständig überrascht und unsere Erwartungen in der
That übertroffen Er gab den Dragonerunteroffizier Belamy
so jugendlich und frisch als ob er sich auf seinem eigensten
Gebiete bewegte Wie Herr Köbke immer in Rollen die nicht
in das Fach des Heldentenors schlagen fast nur Gutes bietet
so war auch seine Darstellung des Sylvain eine recht einheit
liche Gesammtleistuug Herr Zimmermann spielte den eifer
süchtigen Pächter Thibant mit Beweglichkeit und gesunder
Komik Nicht ganz ausreichend war Herr Schaffait in der
kleinen Pnrtie des Predigers Die Chöre gingen Kleinigkeiten
ausgenommen glatt und gut Dem Orch ster gelang es nicht
ganz die fröhliche Leichtigkeit und iprudelude Laune die d is
Werk Maillarts enthslt zum rechten Ausdruck zu bringen ein
Umstand der bei Aufführung französischer Opern m Deutsch
land oft und überall merkbar wird

Wilhelm Kaiser

Die HMschm LutherfchsMwge
Die alte Hallorenstadt wollte und durfte nicht zurück

stehen hinter den Städten die zu Ehren des großen Geistes
der Europas Völker von geistiger Knechtschaft zu befreien
der die Fesseln eines von Verblendnng und Anmaßung
des römischen Pontificats niedergebeugten Menschengeschlech
tes zu zerreißen vermochte das Bild des Befreiers nach
kommenden Generationen vorführten Sie dürfte es mcht
olS die Stadt die gleicher Weise den Reformator in ihren
Mauern bergen die dereinst seinen markigen gottbegeister
ten Worten lauschen konnte die vor allem die geistige Er
bin der alirra matsr VitsbsrAsrrsis sich zu nennen den
Ruhm hat die Erbin der Hochschule wo der Geist der
Aufklärung zuerst und zwar aus den Lippen des Gottbe
gnadeten selbst fließend an den Ohren der Studenten so
wohl wie der gesammten Bürgerschaft wieder hallte wo auch
der Bundesgenosse und milde Beirath des kühnen Kämpfers

Philipp Melanchthon der x rg,sosxtor Kerrimiims Licht
und Helligkeit in die Finsterniß des ultramontanen Ge
wissensbannes hinein verbreitete Worms Torgau Jena
Erfurt Eisleben als die berühmten Lutherstädte waren
vorangegangen in dem Streben voll Dankbarkeit gearn
Gottes Güte und Gnade die hochhehren Tage jenes Sä
culums da der glaubensstarke Mönch gegen Rom und
seine Willkür und Unlavterkeit in Sachen des Geistes an
kämpfte Plastisch den Kindern heutiger Zeiten zu verkör
pern und wieder zu beleben Der christlich reine Sinn die
bibeltreue Ueberzeugung die die Anwohner des Saalestran
des schon vor vier Jahren zu begeisterter Feier der gro
ßen Reformationstage aufries trieb dazu auch diese Weide
jener Zeiten zu begehen und durch ein Lutherfeftspiel auch

ihrerseits dem Gemüths des Männlich Erwachsenen wie des
Kindlich unschuldigen dauernden Eindruck und sinnenreine
Freude zu bereiten

Eine Anzahl von Männern die zuerst den Gedanken
solchen Festes anregten vereinigte sich um die nöthigen vor
bereitenden Schritte zur Ausführung des schönen Planes
zu thun Ihr Streben fand Anklang und Beifall ja es
war immer ein schmerzliches Gefühl in Folge von mißli
chen und hindernden Umständen die dem Unternehmen sich
entgegenstellten die Feier zwei und drei Mal aufschieben
sehen zu müssen aber nun ist es gelungen die Bemühun
gen des Kirchbauvereins sind endlich von Erfolg gekrönt
und in freudiger wie weihevoller Erwartung zieht die Schaar
der Schauenden in den Festessaal um die Tage der Er
leuchtung und Erlösung Deutschlands mit leiblichem Auge
sie betrachtend zu erleben um die kühne Stimme des
Klosterbruders des Junkers des ersten evangelischen Pfar
rers zu hören

Die Nähe der großen Gedenktage des Jahres 1883
hatte Anregung genug gegeben das Leben des Reforma
tors dramatisch zu gestalten und sein kühnes Ringen zu
verkörpern Aus der Zahl der Versuche dieser Art ragen
zwei Arbeiten am meisten hervor beide in ihrer Weise ori
ginell und darum von einander grundverschieden aber beide
von gleicher dichterischer Jndüetion geschaffen von gleicher
Kraft und Fülle des Inhaltes von gleichem deutschen We
sen beide ein Volksstück in des Wortes edelster Be
deutung Das Luthersestspiel Otto Devrient s als wirk
liches modern handelndes und sich von Scene zu Scene
entfaltendes und steigerndes Schauspiel gehalten gewährt
seit seiner erstmaligen Ausführung in den Mauern Jenas
im Luthcrjubeljahr unausgesetzt bei jeder neuen Darstel
lung der andächtig lauschenden Zuschauermenge immer frische
geistige Erlabung und Festesfreude Das andere von
Hans Herrig verfaßte Spiel der Albrecht Dürer der

Dramatik ist zuerst bei der gleichen Gelegenheit wie
jenes in WormS nachher in Torgau Erfurt und erst jüngst
in Eislcben auf die Bühne gelangt und ist dasjenige ins
auch jetzt hier in Halle seinen Beschauern und Zuhörern
erhebende geisteserfrischende Stunden bereitet Es bezeugt
wie auch andere dramatisch poetische Schöpfungen des Dich
ters auch seinerseits daß der Geist der es erdacht von
reinen und lauteren Idealen erfüllt daß das heilige Heerd
seuer der keuschen Idee noch nicht in ihm erloschen ist
Der Dichter der mit Vorliebe in vergangene Zeilen und
alte Jahrhunderte zurückgreift um sie mit künstlerischem
Odem zu beleben hat in seinem Luther es verstanden ein
echtes Volksstück ein Volksschauspiel zu schaffen das den
Namen nicht darum verdient weil sein Vorwurf aus dem
Volksleben entnommen ist sondern weil das Volk als sol
ches mitspielt und mitwirkt weil das Volk sich hier selbst
schaut nicht im Gewände des Alltages sondern in den
Gestalten seiner großen Männer und im Spiegel der denk
würdigen Ereignisse seiner Geschichte Daher die Form
in die das Festspiel gegossen worden in Nachahmung der
Oberammergauer Passionsspiele in denen die Leiden des
Heilandes Vorwurf der Darstellung sind und in Anleh
nung an die bekannten mittelalterlichen Mysterien die zum
Inhalt das Geheimniß der Menschwerdung die Auferstehung
und Himmelfahrt Christi habend die hohen Kirchenfeste
die Weihnachts Passions und Osterzeit verherrlichten ist
auch hier nicht die moderne Art eines Bühnenstückes ge
wählt sondern es werden in einer Reihe einzelner Bilder
oder Scenen die großen Hauplmomente aus dem Leben
des Reformators in dramatischer Belebung vorgeführt und
von außerhalb der eigentlichen Handlung stehenden Per
sonen gewissermaßen analog dem antiken Chor in der
Tragödie die Verknüpfungen und Motive der aufeinander
folgenden Darstellungen gegeben Durch solchen inneren
Bau des Festfpieles ist auch die von den gewöhnlichen
Bühnen abweichende Einrichtung des Ortes der Handlung
bedingt Derselbe zerfällt in vier von einander geson
derte Theile an die eigentliche Hauptbühne die nicht
durch einen Vorhang verhüllt werden kaun sondern
stets offen bleibt schließt sich hinten ein kleinerer durch
Zuggardinen verschließbarer Ranm die Hinterbühne an
während vorn eine Treppe die aus beiden Seiten von
breiten Marmor Rampen eingesaßt ist zum Zuschauer
raum herabführt Dazu kommt ein vierter Raum der
für den Chor bestimmt ist und der wohl eigentlich noch
hinter der kleineren Bühne sich chefinden sollte indessen
aus lokalen Gründen auf die der ganzen Darstellnngs
emrichtung gegenüberliegende Seite der Galerie verlegt ist
Die breite Treppe bildet die Vorbühne auf der der Raths
herr und der Ehrenhold agiren die Rampen dienen wäh
rend des Spieles auf den Bühnen den leiden genannten
als Sitzplätze und bergen zugüich in ihrem Inneren den
Souffleur zc die große offene Bühne ans die die Dar
steller durch Zugänge links und rechts an der Hinter
bühne gelangen ist für die Volksscemn bestimmt Letz
tere selber der einzig verschließbare Raum ist der Schau
platz solcher Darstellungen oie in Wirlüchken im Innern
eines Hauses zc sich abspielen würden wie der Scenen
wo Luther im Kloster zweifelnd und ringend oder im
Kreise der Familie vorgeführt wird Endlich in großen
Hauptsceuen wie im Wormfer Reichstage werden beide
Bühnen mit einander verschmolzen um so den Compar
serien die nöthige räumliche Unterlage zu bieten

Die erste Aufführung begann mit einem von Herrn
Superintendent Dr Förster speciell für unser Halle ver
faßte Prolog in welchem reffen Bedeutungin Lnther sLeben
und Wirken hervorgehoben wird Mit klarer deutlicher Stimme
und nicht minder mit gutem Äccent und in edler Begeiste
rung von einer berufenen Jnterpretin Fräulein Wepuer
vorgetragen war er so recht danach angethan in der an
dächtig zuhörenden Menge eine Vorahnung von dem zu
erzeugen was der Abend zu bieten berufen war der
solcher Art angeregte Geist wurde vorbereitet auf den

Moment den großen Reformator selber zuschauen und zir
vernehm en und in weihevollem Schweigen drückte sich die
freudige Erwartung aus mit der ein jeder der Anwesenden
auf den eigentlichen Anfang harrte

Das Festspiel ist nicht in eigentliche Acte getheilt wie
das Moderne Drama es besteht aus 12 an einander
gereihten Scenen wie die Epeisodien der griechischen
Tragödie durch die Chorgesänge so auch diese durch die
Gespräche des Rathsherrn und des Ehrenholdes unter
brochen werden Nachdem der Prolog beendet erklingt
von der Drübeufeite der ernsthaft mahnende Dankesgesang
Allein Gott in der Höh sei Ehr zc vorgetragen von

dem Kirchenchor von St Ulrich und demjenigen der
Domkirche es erschien sodann der Ehrenhold auf der
Vorderbühne der von dem aus dem Zuschauerraume die
Treppe hineinsteigenden Rathsherrn begrüßt wird dargestellt
von den Herren Richard Kaska und Albert Kummer
Der letztere ein Vertreter des letzten Decenniums des 15
Jahrhunderts ein ehrwürdig erhabener Greis mit langem
weißen Haupthaar und wallendem Barte giebt seinen
Verwunderungen über die vielfachen Veränderungen seiner
Vaterstadt Worms Ausdruck der Herold bedeutet ihn
daß das folgende Spiel auf das der Greis nur aufmerk
sam achten möge die Frage am besten beantworten werde
Dr Martinus dem großen Reformator gelte die Feier
demselben dessen Standbild der Rathsherr draußen ver
wundert angeschaut habe wie er da eine Kraftgestalt mit
dem großen Buch in der Hand auf dem Sockel stehe
Der Greis freut sich daß das Werk an dem schon seiner
Zeit gearbeitet nun endlich gelungen und vollendet

Der Gesang Wachet aus schallt froh es wieder zc
vom Dichter aus dem Choral Wachet auf ruft uns

die Stimme zc zum Zwecke der Scene umgeformt
bildet den Uebergang zur zweiten Abtheilung Der Vor
hang der Hinteren Bühne wird während noch die Orgel
klänge die den Gesang begleiteten den Saal durchschallen
auseinandergczogen um den Zuschauern den Augustiner
Mönch Bruder Martinus wie er einsam in seiner Kloster
zelle sitzt sichtbar werden zu lassen dargestellt von Herrn
AlexanderHeßler Theaterdireetor zu Straßburg Kämpfe
durchtoben seine Seele nirgends findet er den Frieden
nachdem das Herz sosehr sich sehnt nirgends die Ruhe
die die Stürme im I inern der Brust besänftigte Ver
loren bin ich und verdammt ruft er wehmütig und an
sich selbstverzweifelnd aus Der hinzutretendes General
vikar feines Ordens Johann von Staupitz Herr Steger
Luthers väterlicher Freund und Berather im Augustiner
kloster sucht den Ringenden zu trösten der unsträfliche
Wandel des Mönches die Kraft seiner guten Werke und
endlich die Macht der Kirche die Sünde zu vergeben
sollte so mahnt der Freund den Frieden der Seele ihm
gewähren Aber Luther s Zweifel wollen nicht weichen
erst der Gedanke Staupitzens daß des Glaubens recht
fertigende Macht dann wenigstens sein Sehnen nach Ruhe
stillen könnte verfehlt bei dem Mönche ihn heftig ergreifend
seine Wirkung Nicht dieses Wort der Rechtfertigung durch
den Glauben vermag iha allem tief und gewaltig zu er
fassen und richtet den Niedergedrückten w ver zu froher
Hoffnung und Zuversicht Der Gesang des Chorals
Aus tiefer Noth schrei ich zu Dir zc Nr 3 des Pro

gramms bildet den passendsten Abschluß der ergreifenden
Scene

Die vierte Scene wieder eingeleitet durch ein anre
gendes Gespräch mit dem Herolde versetzt den Zuschauer
in die Wittenberger Zeit wo aus dem Augustiner Mönch
ein Priester im darauffolgenden Jahre ein Professor der
Philosophie und bald auch ein Prediger geworden war
Von zwei auf der Vorderbühne auftretenden Studenten
beklagt sich der eine Herr Schleichert daß der gestrenge
Dr Luther dem Beichtenden wegen feiner groben Sünden
die Absolution verweigert habe der andere Herr Mädicke
zieht aus der Tasche einige Ablaßzettel und rühmt die
Leichtigkeit mit welcher man bei Tetzel für springend
Geld Sündenerlaß bekommen kann er habe für sich und
auch für seinen verstorbenen Vater solch gnadenreichen
Ablaß gekauft Während der erste Student noch jammert
daß ihm wegen seiner Armuth dieser Gnadenweg leider
verwehrt sei tritt Luther auf in der Hand die Rolle mit
den 95 Thesen tragend Aus einem Gespräch das er
mit den Studenten beginnt erkennt er auf s neue die
gewissenverwirrende und alles wahre sittliche Streben
tödtende Wirkung des Ablasses es reift in ihm der Ent
schluß die 95 Thesen an die Thür der Schloßkirche anzu
nageln Dem hinzutretenden und abmahnenden Staupitz
erwidert der Glaubensheld daß nicht ein alles verzehren
der Brand w e jener gemeint hatte sondern ein Licht
nämlich das Licht ks göttlichen Worte 5 S so lange
verdunkelt geires n an der That c u lod rn werde
Die Scene endet mit dem Cyorai Enzait uns Herr bei
Deinem Wort c

D c vierte Scene bildet die Fortsetzn g der vorigen
Die bange Abmuig des Ratosheirn e möchte Luther
gar cmst ob solchen Treibens das SKickj il eines Johann
Huß theilen scheint in Verwirklichung zu treten ein Ritter
Herr Kuntze und die beiden Studenten erzählen sich daß
gegen den Kühnen die Bannbulle geschleudert fei Melanch
thou Herr Lange Staupitz und Luther kommen hinzu
der letztere kann in seinem Vorsatz die Bulle zu verbren
nen selbst durch einen Bruch mit dem ab rathenden Stau
pitz nicht wankend gemacht werden höher als der Freund
steht ihm das Gewissen Während die Bannbulle in den
Flammen verbrennt fordert Luther die umstehenden Stu
denten auf anstatt der Spottlieder die sie singen wollen
lieber ein Loblied gegen den Allmächtigen für feine Gnade
anzustimmen das thut der Chor indem er mit dem
Gesang Lobe den Herren o meine Seele zc die Scene
ausklingen läßt

Die nächsten fünf Scenen drehen sich mehr oder minder



M den Wormser Reichstag In der ersten von ihnen
der fünften des ganzen Stückes die sich auf der Hinteren
Bühne abspielt spricht Luther den Entschluß aus der
Citation nach Worms zu folgen selbst wenn da so viel
Teufel wären wie Ziegel auf den Dächern Nachdem
die Hinterbühne wieder geschlossen erzählt in der sechsten
Scene der Herold dem Rathsherrn von dem gewaltigen
Eindrucke den Luthers Einzug in Worms auf die
Einwohner gemacht habe Der Choral Ach bleib mit
Deiner Gnade zc leitet zu der Scene selber über die
Vorhänge der Hinterbühne werden zurückgeschlagen um
Luther im Gebet sehen zu lassen der Ton seiner Worte
Äereinigt sich mit den ernsten Klängen des Harmoniums
der Reformator vertraut in inbrünstigem Flehen Gott dem
Höchsten seine Sache an und bittet um Muth und Kraft
in dem Kampfe gegen die Feinde des wahren Bibelwortes

Fanfarengeschmetter und ein Aufruf des Ehrenholdes
an das Volk dem Urtheile des Reichstages beizuwohnen
leitet die siebente Scene die einzige wo Vorder und
Hinterbühne vereinigt werden ein der Reichstag von
Worms wird vorgeführt Auf der vorderen Bühne treten
die Fürsten und Ritter auf die Hintere zeigt den Kaiser
Karl V Herr Schoppe auf seinem Thron umgeben von
Prälaten und deutschen und spanischen Edlen Luther der
beim Auftreten noch von dem Ritter mit den Worten
Fründsberg s Mönchlein Mönchlein Du gehst itzl einen
schweren Gang zc getröstet wird wird von Dr Eck
Herr Kartisch zum Widerruf aufgefordert er weigert sich
als er eine bestimmte Antwort geben soll erwidert er in
einer kürzeren Rede die in den bekannten Worten aus
läust Hier stehe ich ich kann nicht anders Gott helfe
mir Amen Es ist dies wie zu erwarten einer der
ergreifendsten Momente des ganzen Festspieles Der
Kaiser thut den Widersetzlichen in die Acht mit Vorbehalt
eines dreiwöchentlichen freien Geleites

Der Schluß des Vorhanges der Hinterbühne zeigte die
achte Scene an Die deutschen Fürsten und Ritter die
aus der Vorderbühne stehen bleiben mit Luther allein zu
rück die Herzöge Georg von Sachsen Herr Schwarzkopf
und Erich von Braunschweig Herr Altwasser wollen der
Sache des Reiches treu bleiben und nehmen gegen Luther
Partei Kurfürst Friedrich der Weise Herr Traxdors
und Landgraf Philipp von Hessen Herr Schulze folgen
dagegen der Sache des Geächteten die beiden ersteren
greifen Luther zu wiederholten Malc n an die letzteren
geben ihm freundschaftliche Rathschläge beiden antwortet
jener mit Sätzen aus dem Liede Ein feste Burg ist
unser Gott zc Da auch die übrigen anwesenden evan
gelischen Fürsten mehr und mehr mit einstimmen so ver
lassen die Katholischen den Schauplatz Die Zurückblei
benden geloben nur allein den Worten des Evangeliums
glauben zu wollen in den vom Harmonium angestimmten
Ehorol Ein feste Burg ist unser Gott c stimmen
Sänger und Volk ein

Die 9 Scene versetzt den Zuschauer auf die Wartburg
aus die den Reformator Friedrich der Weise hatte ent
führen lassen Zuvor hat der Rathsherr dem Herolde
gegenüber Luthers Standhaftigkeit und ritterlichen Muth
gepriesen Der Schloßhanptmann Hans von Berlepjch
Herr Holzmacher dem der Junker Jörg seine Freude

über seine deutsche Bibelübersetzung ausspricht weist auf
die Unruhen der Bilderstürmer und Wiedertäufer wie sie
AM und in Wittenberg ausgebrochen seien hin Jener
erklärt ohne Zögern hineilen und durch sein Erscheinen
den Ausstand beschwichtigen zu wollen anstatt des Kur
fürsten werde ihm dabei ein Höherer Gott selber Schutz
angedeihen lassen

In der nächsten Scene ist der Schauplatz dann wieder
Wittenberg die Bilderstürmer zc dringen in Melanchlhon
ein jedweden Schmuck aus den Kirchen zu entfernen reden
von allgemeiner Gleichheit zc zc bis Melanchthon end
lich ohnmächtig wie er den Aufrührern gegenüber ist den
Wunsch ausruft es möchte nur Luther erscheinen dem
würde es leicht sein selbst die rohen Gesellen wieder zur
Ruhe zu bringen und in der That erscheint denn auch
der Herbeigewünschte über den Ritterwams einen
Talar siezogen und in der Hand die Uebersetzung des
neuen Testamentes durch zornige und sanfte Rede
besonders aber durch Ueberreichung der deutschen Bibel
bringt er die Aufgeregten bald zur Ruhe die Hauptdar
steller waren die Herren Schröter als Bilderstürmer
Göll als Schwärmer und Klaffenbach als Bauer Die

bewegte Scene wird geschlossen durch den Gesang des
Liedes Vater unser im Himmelreich zc

Mit dem Jahre 1525 der Niederschlagung des Bauern
aufstandes durch den Frankenhauser Kampf endigt auch
die Sturmperiode in Luthers Leben An die bewegte
Vergangenheit knüpft eine Zeit verhältnißmäßiger Ruhe
an für den Reformator war der erste Schritt dazu seine
Ehe mit Katharina von Bora Der Dichter will uns
nicht scheiden lassen ohne nicht auch in das Innere des
ersten evangelischen Pfarrhauses uns einen Blick thun zu
lassen das Bild das er so zum Schluß des Festspieles
geschaffen ist eins der lieblichsten und anziehendsten das
je auf der Bühne dürfte gesehen sein Ein Jngolstädter
Scholar Herr Thielecke der mit Melanchthon auf der
Vorderbühne auftritt fpricht in demselben Maße wie er
den letzteren lobt über Luther den Ketzer und seine
Gattin die verlaufene Nonne seinen Abscheu und Tadel
aus Da geht der Vorhang auseinander und der Stu
dent hat nun selber Gelegenheit sich von der Nichtberech
tigung solcher Meinung zu überzeugen rings um einen
Tisch sitzen der greise Reformator seine Frau Käthe seine
Söhne und Töchter denen sich einige Freunde beigesellt
haben Als der Hausherr die Eintretenden Melanchthon
und den Scholaren erblickt lädt er sie freundlichst zum
Sitzen ein in herzlichen Worten schildert er Freud und
Leid des Familienlebens und betont vor Allem daß ge
rade nur das Leben in der Familie dem Geistlichen die
Erfahrungen gebe die ihn zum wirklichen Seelsorger einer
christlichen Gemeinde machen könne ein Lob Käthe s weist
diese sreundlich verlegen zurück Als die Anwesenden in
später Abendstunde aufbrechen wollen bittet sie der Haus
herr erst noch ein Abendlied mit seiner Familie singen zu
wollen er selber zur Begleitung die Cither ergreifend
intonirt es indem er anhebt Mit Frieden fährt der Tag
dahin wie Gottes Wille zc als die Strophe beendet
nimmt der Sängerchor den Choral auf mit den Worten
des Sterbeliedes Mit Fried und Freud fahr ich
dahin c so klingt die Scene aus mit dem Hinweis auf
den glaubensfreudigen und friedlichen Tod mit dem Luther
hienieden Abschied uahm

Die Schlußscene bildet analog dem Eingange ein letztes
Gespräch des Heroldes und des Rathsherrn Der erstere
ergeht sich in einem begeisterten Lobe der Reformation
und der von ihr uns beschiedenen Gnadengaben wenn
das deutsche Volk stets der Mahnung eingedenk sei wie
Luther einst festzuhalten am Glauben und ohne Furcht
und Zagen der Wahrheit offen und nicht offen zu leben
dann werde eS nie des göttlichen Segens verlustig gehen
Nachdem beide sich getrennt schließt das Festspiel mit den
weihevollen Tönen des Liedes Nun danket alle Gott zc

Gewaltig ist das Bild welches so der Dichter von dem
Reformator und seinem gottbegeistertea Thun entworfen
ebenso wie es Zeugniß ablegt von dem Können und der
Schaffensfreude des Poeten ebenso herrlich und erhaben
zeigt eS den Gefeierten selber in all seiner Kraft seinem
Glauben seiner felsenfesten Ueberzeugung Wenn nun
wie es jetzt hier in Halle geschieht das Gemälde belebt
wird wenn die markige Gestalt mit ihrer Glaubenstreue
und dem Glaubensmnth mit dem frommen unenwegten
Eifer und der kühnen Begeisterung feste concrete Formen
annimmt dann muß das Werk das der Dichter geschaffen
zu um so schönerer und ergreifenderer Geltung kommen

Als Interpret des Glaubenshelden selber ist es gelungen

den bewährtesten Darsteller der Rolle Herrn Alexander
Hehler herbeizuziehen was er vermag und wie er es
vermag die Zuschauer zu begeistern haben wir gestern
gesehen Alle Phasen der Entwickelung der im Seelen
kampfe ringende Mönch wie der kühne Gott allein und
auf sein Gewissen vertrauende Streiter als er selbst um
des Glaubens willen den Staupitz ziehen läßt der tapfere
durch Drohung und Gespött einer aufgeregten Pöbel
masse nicht eingeschüchterte Junker wie der häuslich be
scheidene still der Familie lebende Pfarrer sie alle
waren jede in ihrer Art eine Leistung von hoher künstle
rischer Vollendung und im Sturme die Herzen der Zu
schauer packender Kraft dieselben waren aber auch
durchdrungen von dem Geist dessen der dargestellt wurde
von einer wahrhaft edlen und lauteren Begeisterung Den
gewaltigsten Eindruck machte die Scene da der mit des
Papsles Bannbulle beladene Mönch nnerschüttert vor
Kaiser und Reich der Stimme seines Gewissens folgt wo
er im frommen Aufblick zum Allmächtigen die glaubens

starken Worte ausruft Hier steHe ich ich kann nicht an
ders Gott helfe mir Amen Die Kunst des Schau
spielers in ihrer Vollendung besteht darin daß er den
Zuschauenden vergessen macht daß nur ein Spiegelbild
seinem Auge dargeboten wird daß dieser vielmehr in den
Wahn sich versetzt glaubt die ureigne Gestalt des mimisch
Verkörperten zu sehen und zu hören Wir zögern nicht
einen Augenblick diesen Maßstab an die Lutherdarstellung
des Herrn Heßler anzulegen wer ihn gesehen den Mönch
in der Kutte mit dem glattgeschorenen Kopse und vor
allem dem ausdrucksvoll bestimmten Gesicht dem in inni
gem Vertrauen nach des Höchsten Thron aufschauenden
Blick wird von der Empfindung ungekünstelter Wahrheit
und treuester Originalität ergriffen worden sein

Bewunderung ist aber auch denen zu zollen die als
Dilettanten der Schauspielkunst in selbstloser Weise ihre
Kraft dem Unternehmen zur Verfügung gestellt und jeder
zu seinem Theil zu dem Gelingen des Festspieles beige
tragen haben Sie haben den Dank der gesammten Bür
gerschaft Halles verdient dafür daß sie in edler Begeiste
rung den Aufwand der Zeit nicht scheuten den die Erler
nung der Rolle sowohl wie ihre Proben und schließlich
die wiederholte Darstellung erheischte Aufrichtiger
Dank gebührt auch den beiden Kirchenchören die durch
Uebernahme der lyrischen Parteien des Festspieles der Feier
erst die wahre Weihe verliehen Das deutsche Kirchenlied
ist ebenso ausschließliches Eigenthum unseres Stammes
wie der Volksgesang aber während diese zu Frohsinn und
Heiterkeit auffordert versetzt jenes den Geist in jene ide
alen Sphären wo Reinheit und keusche Gottesliebe Wahr
heit und hochheilige Unbefangenheit thront Das Kirchen
lied ist das edelste Zeugniß für die gottesfürchtige Gesin
nung der christlich deutschen Nation seine Pflege und
sie hat nie nachgelassen oder aufgehört so lange die Ver
heißung dem Deutschen zum Bewußtsein gebracht hat
sich auch der Dichter des Festspiels angelegen sein lassen
indem er je zwischen zwei Scenen ein oder zwei Strophen
die schönsten Perlen dieser Gattung emwob der Chor
aber der sie zum Ausdruck bringt trägt für sein Theil
dazu bei dem Hörer diesen seinen edelsten Besitz seines
Geistes noch theurer und werthvoller zu machen als vor
dem er vielleicht gewesen Die lieblichen Klänge werden
noch lange in jedem Gemüth widerhallen in dem auch nur
eine Spur idealer Empfindung vorhanden ist das wird
der Fall sein bei dem Erwachsenen sowohl wie bei dem
Kinde auf das letztere aber wird noch besonders der Ge
sang läuternd und veredelnd einzuwirken verstehen ver
möge der jugendlichen Frische und Unverderbtheit die seine
Seele durchfluthet

Wenn Herr Heßler auch für eine treffliche historisch
träue Costümieruug sowie überhaupt eine der Würde des
ganzen angemessene Jnceniruug Sorge getragen hat so
darf er sich auch dafür des aufrichtigen Dankes aller derer
die das Fest sei es als Spieler als Sänger oder als
Sänger oder als Hörer mitgefeiert haben vergewissert
halten Möge der Allmächtige zu dessen Lob und
Preis im letzten Grunde das Festspiel veranstaltet auch
zu dem äußeren Erfolge seinen Segen geben möge es
dem Kirchbauverein vergönnt sein eine namhafte Summe
als Ueberschuß zu behalten um davon seiner schönen
Aufgabe geheiligte Stätten des Cultes und der Religion
zu bauen vollauf und nach Wunsch genügen zu können

Das walte Gott F T
Volksküche

Monat Februar 1887
Einnahmen

431 ganze Portionen 107,75 Mk
4361 halbe do 563,90 Mk

24 ganze Anweisungen 6, Mk
102 halbe do 13,26 Mk

671,65 Mk

19,26 Mk

259 ganze Portionen
665 halbe do

Sonstige

Abendessen
38,85 Mk
66,50 Mk 105,35 Mk

8,50 Mk
Summa 804,76 Mk

Ausgaben
148 ganze eingeg Anweisungen 37, Mk
315 Halbe do 40,95 Mk 77,95 Mk
Fleischer 305,62 MkGrünwaaren 120,25 MkMaterialwaaren 78,49 MkSonstige 71 66 MkSumma 6k 3,97 Mk

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Stadt und
Land die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage

Alter Markt Nr ZV

Tabak S Cigarren Handlung
eröffnet habe Durch Verbindung mit größeren Geschäftshäusern bin ich in der ange
nehmen Lage günstige Einkäufe zu machen und dadurch in den 5tand gesetzt den geehrten
Abnehmern nur gute und billige Waare zu verabfolgen

Mit der Bitte mein Unternehmen gefl zu unierstützen werde ich stets bemüht
bleiben das Vertrauen der geehrten Kundschaft zu erwerben und zeichne

Hochachtend

Große Mrichstrasze SS

IIS
sofort oder später

Ne
Kammer u Küche
ruhige Leute zu vermiethen

an

Stube Kammer Küche 50 Thlr I Juli
zu beziehen Strohhofsspitze 9

L i Z
Zur Nachhilfe bei einem Sekundaner wird

ein stuä pkil, Real Gynm Abitur ge
iuchr Offerten mi der Aufschrift Nnter
terricht m der Cxped d Bl nieder ul

Eine Wohnung 50 Thlr, einzelne Stube
24 Thlr Hanfsack 4 1 Tr

Garten Restaurant
MtsMVZsr Lsßx Alter Markt 3

Empfehle dem geehrten Publikum meinen Garten mit Colonnade zug und
taubfrei H ZtvmlkAii Kvi anerkannt eins der besten Lagerbiere Gute
Küche von 12 1/ 3 Uhr 2/z Portionen nach Wahl im Abonne
ment 75 Pfg während des Sommers im Garten feroirt

LS s Zk WnrS werden sofort fervirt Täglich frische u groUe
Aufmerksame Bedienung Hochachtungsvoll

NW Elegantes Gesellschaftszimmer mit Pianino frei

Kl möbl Z an anst Dame zu verm
Mauergasse 7 H p

1 Etage zu vermiethen
1 Juli beziehb Pr 600 Mk Charlottenstr 3
Kl W chn an einz Leure verm Brunneng 4

Granat Armband
ist gesunden Persönlich abzuholen beim
Amtsgärtner in Giebichenstein

Todes Anzeige
Der mathematische Verein zu Halle a S

erfüllt hiermit die traurige Pflicht den am
6 d M erfolgten Tod seines lieben Alten
Herrn des Gymnasiallehrers Herrn Michard
Raab in Potsdam anzuzeigen

Halle a S den 9 Mai 1887
I
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MWSWDAMDW Nv



Anfana 7 Uhr
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Montag den 9 Mai 1887
SV7 Vorstellung Außer AbonnementZum letzten Male in dieser Saison

Vi
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder Musik von M A Mozart

Mit nenen Dekorationen Costüme und Requisite

Engelhard von Meininghausen Gutsbesitzer Math Lützenkirchen
Otto Kammerdiener des Baron Wedding Edmund Doß

Ein Lakai Josef HertzkaOrt der Handlung Landhaus des Baron Wedding Zeit Die Gegenwart
Die szenischen Bilder aus der Glocke bilden den Schluß der Vorstellung

Für diese Vorstellung gelten Schülerbillets mit der bekannten Vergünstigung

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log
60 Mk 1 Rang Balkon 2 50 Mk Orchesterfauteuils 2 50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintev

reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfg
Kassenöffnuug V/z Uhr Anfang V Uhr Ende nach It Uhr

Personen
Sarastro
Tamino
Der Sprecher

Die Königin der Nacht

Pamina ihre Tochter
Erste
Zweite Dame
Dritte j

Adolph Uttner
Benno Koebke
Emil Hettstedt

lGustav Wiegand
Ion iiJgn Zimmermann
Caroline Charles
Hirsch als Gast

Alex MitschinSr
Julie Will
Emmy Witzmann
Carrie Goldsticker

Die neuen Dekorationen

C r Schw d,

Erster
Zweiter
Dritter

Wegener

Genius A Leutgeb
Louise Schaffnit

Emil Hettstedt

Justine Wegener
Walter Müller
Emil Richter

Sklaven

Papageno
Papagena

Monstatos ein Mohr
Ein Sklave

Priester

gemalt vom Hostheater
maler I Kautzky in

Wien

2 Akt Isis Tempel Tcmpelportal
3 Akt Feuer Wasser und Felsen mit Verwandlung und

Aufgang zum Tempel
Die Costüme sind sämmtlich neu von den Obergarderobiers Seebach und Franke ge
arbeitet Die Tuben der Isis Priester sind durch die Jnstrumentenhandlung von Lü
ders hier angekauft Sämmtliche Requisiten stammen aus der Fabrik von Ferd

Weber u Sohn hier

Overn Preise Proseen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
Ä Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hmter Reil,e,i 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Tcxibiicher s 30 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse ä 30 Pfg sowie

Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kassenöffnung v/ Uhr Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag den 10 Mai 1887
Zur Erinnerung an Friedrich von Schiller

Todestag Schiller s am S Mai 180S
zugleich Benefiz Borstellung zu Gunsten der Genossenschaft

deutscher Bühnenangehöriger

VAO I iGÄ II Ävr ÄSIsel
Vivos voeo

Meister
Meisterin

1 Bild Tausgang zur Kirche
2 Die Heimkehr
3 Hochzeitszug
4 Im häuslichen Kreise
5 Feuersbrunst

VulZuia kravZo
Heinrich Jantsch
Julia Behre

Mittwoch den 11 Mai 1887
Einmaliges Gastspiel der Königlich Preußische Kammersäugeriu

I ilij Itllillilim

Tarmen Fräul I NI I ti iüni
Erhöhte Preise

Itr t n ntmnrliunx
Die Gewerken der konsolidirteu Halleschen Pfäuuerschaft laden wir zur

diesjährigen ordentliche Gewerken Versammwng aus
Donnerstag den 2 Juni dieses Jahres

Bormittags IS Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a S
ergebenst ein

1 Bericht der Deputation über die Lage der Geschäfte den Betrieb und die Resultate
des Vorjahres

2 Vorlage der Bilanz wie des Revisionsberichts pro 1886 Festsetzung der zu ver
theilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die Deputation

3 Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der Bücher nebst den Belegen und der Bilanz
pro 1837

Wahl eines Deputations Mitgliedes an Stelle des ausscheidenden Herrn Geheime
Regierungsraths Dryander
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweisen wir auf Z 23

und 24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden Ausweise
bezw Vollmachten bis spätestens zum 24 Mai d I zu Händen unseres Betriebsdirek
tors Leopold angezeigt werden müssen

Halle a S den 5 Mai 1887
Die Deputation

der lonsolidirten Halle schen Pfiiimerschaft
i ili Wi siiSer lvi WitlrvAuetion

Am Donnerstag den IS n Frei
tag den 13 d M von Vormittags
8 Uhr an versteigere ich alter Markt
Nr TV die zu einer Konkursmasse gehörigen

Materialwaaren Spiritnosen
Wein HAsensrüchte Tabak
Seife Düten leere Fässer
Flaschen Säcke und dergl n
gegen sofortige Bezahlung

Halle a S den 9 Mai 1887
Gerichtsvollzieher

Tücht Mädchen für Küche u Haus sucht
Stelle Breitestraße 9 II

Lehrmädchen welche unentg d Schneidern
gründl erl will ges Landwehrstr 12 II l

6 Bild Es fehlt kein theures Haupt
7 Friedhofs Szene
8 Revolution
9 Allegorie

Znm Beginne

Auktion
AUittii Äs lt l Mts Vor

mittags SVs Uhr versteigen ich Geist
stratze 4S Hierselbst zwangsweise

I Schreibtisch S Kleiderschränke
1 Sopha 1 Kommode l Wasch
kommode SS Wirthstische l kom
plettes Bett t Billard mit Zube
hör I Pianino und 1 Bierdruck
apparat

Gerichtsvollzieher

Die schönste Stunde eines Schauspielers
Lustspiel in 1 Akt von Heinrich Jantsch

Edmund Doß
Julia Behre
M Lützenkirchen
Heinrich Jantsch
Josef Hertzka

Bisher aufgeführt an den Stadttheatern von Danzig u Bromberg Cöln Frankfurt a/M
Wildbad Homburg v d H etc

Personen
Wohlmuth Fabrikant
Adele feine Tochter
Fritz Hanke deren Bräutigam
Heinrich Holland Schauspieler
Ein Diener

Hierauf Concert der ersten Opernkräfte
Alexandra MitschinSr Carrie Goldsticker Moritz Hindemann Emil Hettstedt

Adolf Uttner
1 Lieder von Robert Franz gesungen von M Hindemann

a Maria am Fenster b Im Herbst Willkommen mein Wald
2 Arie aus Prophet von Meyerbeer Carrie Goldsticker

a Lied aus Scheffel s Trompeter von Henschel,i
d Liebesglück von Sucher Emil Hettstedt

4 Wie Noah einst den Wein erfand von Adolf Uttner kompomrt und gesungen
Z Drei Quartette von Mendelssohn a Entflieh mit mir d Es fiel ein Reif

o Auf ihrem Grab gesungen von A Mitschinör C Goldsticker
M Hindemann und Emil Hettstedt

Nach dem Concert
WZO

Lnstspiel in 1 Akt von Emil Pohl

Lucie Baronesse Nietoch Julia BehreBaron Wedding Heinrich Jantsch

Auetion
Donnerstag den Zs d M Bor

mittags 10 Uhr versteigere ich in den
Lagerräumen des Herrn Ott
z li il hier am Steinthorbahnhof eine
Anzahl Dispositionsgüter insbesondere

1 Waggon Schleifhölzer auch pas
send für Banzwecke S Collis
Wagenfett I Colli Schmiedepech
S Collis Schuhpech SS Collis
Hufeisen S Collis Blechwaaren
1 C Garn 1 C Zündhölzer 1C
Gypsfignren I C Zuckerwaaren
1 C Schaare C Satzkasten u
I Reinignngs Apparat

Gerichtsvollzieher

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen sucht zum 1 Juli er

Kielern Ituitxli Leipzigerstr 96

Mädch im Nähen geübt s Spiegelg 13,111

rovi8M8cker kmcktbM

Magdeburgerftratze Halles
LSs Vdeatsr

In diesem Genre größtes und elegan
testes Continental Etablissement circa

2000 Personen fassend

aller Fremden
Sehenswürdigkeiten 1 Ranges

Weilt ii t d Iitli
Abends Anfang 8 Uhr

Zum3 Male Zum 3 Mak

ül ii Z itu

finden lohnende Beschäftigung bei
HVernvr gr Ulrichstraße SS

1 Köchin u Stubenmädchen 1 Juli und
Mädchen für Hausarbeit bei einer Dame so
gleich gesucht Fr Kühn kl Ulrichstr 5

I Mädchen im Schneidern geübt sucht
sofort bei gutem Gehalt IS iZI lIit
Giebichenstein Brunnenstraße 7 II

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

I iiISiiv Z Iv l5iiliKvr
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

ioder das Reich der Insekten großes
phantastisches Ballet Divertissement mit

Aieuer Ausstattung hierbei Auftreten der

räthselhafte Lnfttänzerin als
iss GolSfliegc W

I mnii iZFerner persönl Auftreten des Direktor
Ä Schenk im Gebiete der Zanber

sn Geisterwelt Auftreten des Trans
formator Mimrisv Auftreten des mit seinem

urkomischen Panoptikum

ii i ,itl iiAlebensgroßen künstlich belebten u spre
chenden Menschen

Z riiiiiiit i i,ii I I5ri ii Zit ii
prachtv Phantast Szene mit 10maligsr
Verwandlung ausgeführt von

Zum Schluß 10fache Riesen Wn
derfontainen feenhaft lebende Bilder
Die schöne Melusiue große Feerie
Kassenöffnung 7 /z Uhr Anfang 8 Uhr

Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
grotze Familien und Kinder Fest
Vorstellung ganz herabgesetzte Preise
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